
 
Diu miene Seele singe 
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Diu miene Seele singe, man täo un singe schön, 
datt in mi olles klinge, bet an denn Himmel hen. 

Ick well denn Vaar do buoben hier priesen up de Äd’n, 
well jümmer up üöhrn huopen, häi helpet us säo gäd’n. 

 
Hier sind däi starken Kräfte, däi unerschöpfte Macht. 
Dat wieset däi Geschäfte, däi siene Hand hät maakt. 

Däi Himmel un de Äden, met öhren ganzen Heer, 
däi Fiske tahlläos’ Herde in ’n gräoten wieten Meer. 

 
Ick bin ja vierls täo wäinig, to wiesen, wat häi kann. 

Häi es ollaine König, ick lange do nich ran. 
Doch wail ick üöhrn  gehoier näo Zion in sien Telt, 

mott ick üöhrn jümmer wieder priesen vo olle Welt. 


